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„Wie Sie technische und stallklimatische Mängel im 
Rinderstall beheben“ 

 

top agrar – Neue Konzepte für den Milchviehstall 
 

Abteilung Tierhaltungssysteme, Technik u. Emissionen 
HBLFA Raumberg – Gumpenstein 

Eine Dienststelle des Lebensministeriums 

E. Zentner 10.11.2017 

Ablauf 
Einleitung 
Praxissituation 
Kälberhaltung 
Situation in der Praxis – Stallbau – Stallklima 
Praxisbeispiele 
Erfahrungen 
Hitzestress und Klimawandel 
Technische Möglichkeiten 
Zusammenfassung 
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Situation in der Praxis 
Massive Anfragen zu Technik und Montage für 
Sommerventilation (Hitzestress) 
Massive Anrainer- und Behördenprobleme auf 
Rinderbetrieben in Tirol (85 Anzeigen, € 100.000,- 
Zivilklage, …..) 
Vortragsreihen für LK – Michvieharbeitskreise 
AG Stallbau – Genehmigungsverfahren von LK Stmk. 
installiert 
Gumpenstein: Schweine – Forschungsstall für 
Abluftreinigungsanlagen in Bau, Erstbelegung 2017 
Projekt für alternative Stallsysteme - Mastschwein  
Anfragen zu Stallklima – Tiergesundheit unverändert 
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Konflikt Landwirtschaft : Behörde?? 
„Das unmittelbare Einbringen von Siloballen im 
Zusammenhang mit einer Krähenproblematik ist unüblich 
und nicht notwendig. Es gibt dort keine Krähen!“ 
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Konflikt Landwirtschaft : Behörde?? 
Keine Benützungsbewilligung -  € 900,- Strafe 
 
 
 

E. Zentner 10.11.2017 

Plangemäße Ausführung!? 
Keine Benützungsbewilligung -  € 900,- Strafe 
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Thematik Ammoniakemissionen NEC 
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Wir können das besser!! 
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Stallklimafaktor Luftbewegung 

Für alle Nutzungsrichtungen gilt < 0,2m/sec 
(Kerzenlicht flackert aber erlischt nicht) 

Hohe Windgeschwindigkeiten auf der Weide kein 
Problem 

1. Punktuelle Geschwindigkeiten = Zugluft, können 
über Nacht zu schweren tiergesundheitlichen 
Problemen bei Kälbern führen! 

Je größer der Temperaturunterschied von Zuluft zu 
Stallluft, desto höher die Fallgeschwindigkeit! 

2. Permanenter Entzug der Körperwärme durch 
nachströmende Kaltluft (Nacht = 12 Stunden!!) 
Im Laufstall besteht im Gegensatz zur Haltung in 
Boxen und Anbindehaltung die Möglichkeit der 
permanenten Platzwahl 
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Zuluft in den Warmstall über den Kälberschlupf? 

10 11 2017

Generationenproblem – Fenster auf/zu! 
E. Zentner 10.11.2017 

Temperaturverlauf  - Stiermast bis 400 kg - kalter Tag 
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Zuluft Liegebereich Hofseite 

Futtergang 
Zuluft Liegebereich Außen 
Zuluft Liegebereich Hofseiteg

Futtergang
Zuluft Liegebereich Außen

Schwere Probleme in der Nachtsituation!  
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Wärmeproduktion von Nutztieren – gesunde Tiere!! 
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Kälberschlupf sollte dem Begriff gerecht werden!! 
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Kälberschlupf sollte dem Begriff gerecht werden!! 
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Kälberschlupf sollte dem Begriff gerecht werden!! 
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Einzel- und Gruppeniglus – ohne Probleme! 
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Kälber, Kalbinnen und Kühe = 1 Zuluftregelung? 
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Kälber auf Tieflauf, Zuluft über mech. regelbare 
Doppelstegplatten, 10 tote Kälber im 1. Winter!! 
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Kälberbereich zuluftseitig unabhängig regeln!!  

Bei tiefen Temperaturen und in der Nacht schließen! 
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Luft- Lichtfirst zu kurz – die Folge!  
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Luft- Lichtfirst zu kurz – die Folge!  
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Keim- Pilzbildung (Schimmel) nach 13 Jahren? 
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Keim- Pilzbildung (Schimmel) nach 3 Jahren 
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Hängepfetten – Hinterlüftung, Stmk. Sept. 2016 
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Stallbau im Westen 
Planung und Stallbau durch Zimmereibetriebe 
Wunderschön ausgeführt, wesentliche technische 
Details bleiben unbeachtet 
Tiergesundheitliche Probleme unausweichlich 
Funktionsweise natürlicher Lüftungssysteme – 
Schwerkraftlüftung stark eingeschränkt 
Massiv negative Auswirkungen auf die Bausubstanz 
Tiergesundheitliche Beeinträchtigungen selbst bei 
Neubauten 
Nachträgliche kostenintensive bauliche Änderungen 
notwendig 
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Betriebsbesuch Februar 2016 in Tirol 
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Betriebsbesuch Februar 2016 in Tirol 
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Betriebsbesuch Februar 2016 in Tirol 



E. Zentner 10.11.2017 

Betriebsbesuch Februar 2016 in Tirol 
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Fall von gestern in Tirol 
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Abluftschachtbemessungen 
Tabelle 1. Mindestgrößen von Abluftquerschnitten und anderen 
Raumöffnungen bei natürlicher Lüftung (bezogen auf Zuchtrinder – für 
andere Tierarten bzw. Produktionsrichtungen sind die Werte der Tabelle 1 
mit den Faktoren aus Tabelle 2 zu multiplizieren). 

1) Systemhöhe = lotrechter Abstand zwischen Lufteinströmöffnung im Stall und Fortluftöffnung ins Freie 
2) GVE = 500 kg Lebendmasse 
3) Diese Flächen müssen je nach Bedarf zuluftführend gestellt werden können. 
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Nachrüsten von 2 Kaminen notwendig! 
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Praxisbesuche-Stallklima-OOE 

Zuluft nachrüsten 
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Praxisbesuche-Stallklima-Vlbg. 

Zuluft nachrüsten 
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Neubau Flachau 2016 
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Dachkonstruktion – Salzburg Nov. 2016 
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Neubau Flachau 2016 
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Gasmessung Rohrmoser Flachau – Jänner 2017 
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Stallklima Kälbergesundheit 

Kontakt – Veterinär – Tiergesundheit! 
Quarantänestall funktioniert! 
Immer wieder Probleme im Kälberbereich! 
Wiederkehrend trotz massivem Medizinal-
einsatz!? 
Es wird immer nur die Wirkung bekämpft! 
Es ist es Zeit sich auf die Suche nach der 
Ursache zu machen! 
Agieren statt ständig reagieren! 
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